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G. in Z. Was in aller Welt hat das Titelbild
der Nr. 42 mit dem Freisinn zu tun?
Einsendungen sind an die Redaktion zu richten,

nicht an den Verlag.

Kurt M., stud. sc. nat. Sie haben recht, die
Sache ist etwas heikel, wir dürfen sie nicht
weitergeben. Nicht alle unsere Leser sind
Naturwissenschaftler. Die Redaktion hat
gelächelt.

Dr. E. H. in Chur. Nur ungern weisen wir
ihre Gedichte zurück; aber die Konjunktur
für Verse ist heute so miserabel schicken
Sie uns doch Prosa. Gut abgestimmte witzige
Prosa ist so selten dass wir für jede Zeile
dankbar sind.

Dr. F. H. in Bern. No. 1: Leider bekannt.
No. 2: Zu rationalistisch.

Ein Witzbold schreibt:

Sehr geehrter Herr!
Ich hoffe, dass Sie den Produktionen
meines Geistes eine gütige Aufnahme
bereiten werden und zeichne mit
vorzüglicher Hochachtung L. M.

Bester Freund!
Sie haben sich nicht geirrt und wir erlauben

uns nachstehnd, zwei Produktionen Ihres
Geistes zu reproduzieren

Moderne Ehe
Frau zum Gatten: Hier hast du 30 Fr.

Ich geh jetzt in ein Bad, und du kannst
dir mit diesem Geld was du willst zum
Essen kaufen, aber schau, dass du
damit auskommst,

Schiller neueren Datums.
Wie so viele hat auch Prof, Geschick
einen Hang für Küchenpersonal. Das hatten

seine Schüler bald heraus und machten

folgenden Vers:
Mit des Geschickes Mägden
Ist kein ewger Bund zu flechten.

Haha!

B. Th. in Z. Bereits behandelt.
Ing. F. H. in S. Nee Freund! Den Dr. Eckener
beleidigen wir nicht! Ausgeschlossen! Der
macht doch für uns Reklame Sie
verstehen denn was ist so 'n Zeppelin
schliesslich anderes als ein Riesen-Nebelspalter

und den sollten wir beleidigen
Gibts nicht!

SED LMAYR's Familien -Cabaret
METROPOL A. Töndury ZÜRICH
Populäre Eintrittspreise Trefft der Fremden
Es wird Bier serviert Vorverkauf im Café
Teleph. Selnau 5670 Zürichs beste Jazz-Dancing-
Kapelle Fraumünsterkeller Café Spielsaal

Zahnarzt in Sch. Sie haben Ihren Beruf
aufgegeben, um Schriftsteller zu werden und

ausgerechnet wir sollen Ihre Sachen drucken
Wenn Sie wüssten, wie schlecht wir

zahlen! Sie würden unsere Absage leichter

verschmerzen.

Schlichte Volkskunst
Druckerei des Nebelspalter!
Ersuche Sie höflich, nachstehenden
Artikel im Nebelspalter" erscheinen zu
lassen.
Hochachtend zeichnet A. B. C,

Dr. X. Y. Z das Mordschalb,
Er handlet no mit Charesalb.
Er versteit's mit allne Sache z'handle,
Aber einisch wird er dê scho murbe.
Er handlet zwar au no um Turbe.
No öppis! es isch zwar jetz verby,
Paar jungi Bursche si chly lustig g'sy.
Und das ohni öppe grüsli z'krache,
A gwüssne Herr isch doch erwachet.
Mi dünkt, er heig an Aerger gha.

Warschynlich wäg der Frau Lina,
Er geit schnell ga na Azeig mache.
Das ganze Dorf tuet jetz drüber lache.
Die Bursche näh die Fränkli führe,
Drfür git es de amal uf d'Schnure.

Fräulein E. M. in B. Ihre Witze sind prima
z. B, Warum stösst man mit dem

Weine an und nicht mit Bier? Im Wein liegt
Wahrheit und mit der Wahrheit stösst man
immer an! prima, prima aber leider
längst bekannt.

H. B. in B. Gewiss eine fröhliche Grossmutter,

die Ihnen solche Witze vermacht. Sie
scheint dieselben aber auch anderweitig
vergabt zu haben, sonst wären sie uns nicht vor
30 Jahren zu Ohren gekommen. Schade.

Aus der Schule.

An Herrn H. W., A, (Nr. 42).

Ich bin überzeugt, dass gewisse
durchschnittliche Kreise an ihrer Polemik
gegen den Fall Janssen ihre helle Freude

gehabt haben, und zu Gunsten dieser
Harmlosen will ich Ihnen gerne
nachsehen, dass Sie ihren Erfolg (eher Er-
fölgchen) zu Unrecht und auf unsere
Kosten ergattert haben. Ich will mit Ihnen
auch nicht disputieren, ich möchte nur
kurz feststellen, dass Sie ein Schwätzer
sind; denn ein geschulter Psychologe
wird nach dem Stande heutiger
Erkenntnis nimmer so einfältig sein, einen
Schülerselbstmord auf ein schlechtes

Zeugnis zurückführen zu wollen; denn,

mag dieses auch der Anstoss zur Tat
werden, der zureichende Grund liegt
stets tiefer und zwar meist in konpli-
zierten (und Ihnen vorläufig unverständlichen)

Miljöh und Sexualkomplexen.
Sie aber machen es wie ein Neger, der
den Hahn auf dem Miste verehrt, weil er

glaubt, dass es bloss Tag wird, weil der

kräht; Sie erheben den Nebenumstand

zur Gottheit und stiften auch gleich eine

mystische Grundlage für ihr
Glaubensbekenntnis (o sancta simplicitas); Sie

sagen: Jansen ist tot. Er hatte ein
schlechtes Zeugnis. Also hat er sich
deshalb getötet und ergo: Die Schule
ist ein Fluch. Die Lehrer Verbrecher.
Mörder! Und das muss anders werden!!
Doch genug. Ich freue mich, dass der
Nebelspalter ihre Rede zum Anlass
genommen, sich von ihren erfundenen

Schulopfern Bestätigung zu erbitten. Unser

Stand wird dadurch die schönste
Genugtuung erfahren; denn sicher:
Keiner wird ehrlich behaupten können:
Die Schule hat mein Leben vernichtet.
Und das genügt uns.
Hochachtend L, W., Lehrer.

J. H. H. in R. G'wohnheit g'mässem Walten,"

Kriegsgäng Tatsachen," Wirkpuali-
tät," ,,Marg wähl Ziele". Wir sind ernstlich

um Sie besorgt.

3atitifd)e (-tyronil
Scr SJorfibcnbe gibt bem 93erJoalfungê=

rot ber S. 33. 33. Senntnië bott einer fürj=
lief) erloffcncn btcnftltdjen SWitteilung ber

(Vkncralbtrcffion on baë 33erfonal, worin

fic biefem für feine Eingebung unb 2luf=

obferung bei ber 33etoältigung beê ftarfen

33crfonenberfc-brë anläfjlidj beë ßibg. San»

gcr= unb îurnfefteë unb toäbrcnb ber Saffa,
ber erböbte Stnforbcrungcn ftellte, ben bc=

fonbern Sanf unb bie Slncrfcnnung ber

33crtoaltung auêfbradj. einftimmig ftf)lofj

ber 9tat fid) biefer Sanfeëbcscugung burd)

bic Gkneralbircftton an. 9lun, baê Sj3er=

fonal toirb ftdjerlid) Sabital barauê fdjla»

gen. Unb toenn man bebenft, bafj biejeê

.Habitat unberjinêlid) unb überbaubt un«

bejablbar ift, ja maê hüll baê 33er»

fonal eigentlid) meljr! 33argclb tft ber»

gänglid), nur baë ßtotge, unb baê ift
bod) ficfjer eine ©encralbircftton unb ibre

Sanffagung, foäbrt unb beftcfjt

*
ftüx baë Stubtum ber Drgantfation beê

Sdjubcê ber gibilbebölferung gegen ben

djemifdjen Srieg fjat ber 33unbeërat bic

ßinfefeung einer gemifdjtcn 3<mtralfommtf=

fion bcfdjloffcn. SBir nefjmen an, bafj

ber 33unbcêrat mit bent djemifdjen Srieg
bie 3080projentigcn djemifdjen Sllticn»

fonjernc meint, unb ift ber Sdjufj ber ftiviU
bebölferung biefen gegenüber fefjr angezeigt.

SBir mödjten aber nicfjt berfcfjlcn, ben S3un=

bcërat ju gleicher fteit auf bic anbern b°d)=

brojentigen 2llumtnium=, 9JHld>, Stabl=,

Ififcn» unb Stanftonjcrne aufmerffam ju
madjen, für bic eine ßinfefeung einer gc=

mifdjtcn 3cnirûlfomnnfnon aua) fc^r Ju

cmpfcfjlcn toäre! g(t,en

*

ftn bem 9tomau Sie SBunber*
b o f t o r t n " bon Sifa SBenger ftojjen toir

auf folgenben intereffauteu Slbfdjnitt:

Sluf bem §of fab fte (bte SBuni)erbüfto=

rin) bon einer 6cfe in bie aubère. Gcê lag

fein ©trobbälntdjcn auf ben 5ßflafterftcineu,
unb fein LTiifräutlein toagte ftdj tjerauê, fo»

lange fic ba toar. Sie fliegen hielten fid)

forgfam im Stojjftall ftill, benn fte toufjten,

bafj unerbittlich $agb auf fic gemadjt

tourbe."
@o ettoaê bringt blofj eine geriffene SBuu»

berboftorin fertig!

e. ill 2. V7ss in sllsr Vi>elt nst às litelkilà
cier dir. 42 mit âem Freisinn ?u tun?
Linsenàungen sinà sn àie ksàsktion ?u rien-
ten, nient sa àen Verlsg.

Kurt t>i., stuà. sc. nst. 8ie ksben recbt. àie
8scke ist etwss keikel. wir àûrken sie nicnt
weitergeben. Niclit slle unsere Leser sinà
lXsturwissenscksktler. Oie rîeàsktion nst gs-
Isckslt.

Dr. L. H. io Lkur, lVur ungern weisen wir
inre Oeàickts zurück; sber àie Konjunktur
kür Verse ist neute so misersoel sckicken
8ie uns àock ?ross. Out sbgestimmte witzige
pross ist so selten àsss wir kür jeàe ?eile
àsnkbsr sinà.

Or. II. in kern. lXo. Ii Leiàer bekannt.
lVo. 2i ?u rstionslistisck.

Lin Vl/iiabolà sckreibt:

8ekr gesnrter Herr!
Ick kokke, àsss 8ie àen proàuktionen
meines Oeistes eine gütige ^.uknskme
bereiten weràen unà ?eickne mit vor-
züglicker Hockscktung L. l^i.

Lester Lreunà!
Lie bsben sicb nicbt geirrt unà wir erlsuben

uns nscksteknà. zwei proàuktionen Ibres

Leistes zu reproàuzieren

l^oàerne L k e

Lrsu zum Lstten: Hier bsst àu 3t> Lr.
Icb gek jetzt in ein Lsà, unà àu kannst
àir mit àiesem Lelà wss àu willst zum
Lssen ksuisn, sber scbsu, àsss àu às-
mit suskommst.

8 c k i 1 1 e r neueren Ostums.
Vt/re so viele bst sucb prok. Oesckick
einen Hsng kür Kückenpersonsl. Oss bat-
ten seine 8cküler bslà kersus unà mscb-
ten kolgenàen Vers:
^lit àes Oesckickes l^lsgàen
Ist I<ein ewger Lunà zu klecbten.

Ilsbs!

L. Ib. in Lsreíts bebsnàelt.
Ing. L. II. in 8. I^es Lreunà! Oen Or. Lckener
beleiàigen wir nickt! ^.usgescklossen! Oer
msckt àock kür uns rìeklsms 8is ver-
steken àenn was ist so n Zeppelin
sckliesslick snàeres sis ein Kiesen-I^ebel-
spslter unà àen sollten wir beleiàigen

Oibts nickt!

8Hlll.IVI^VK'8 famiiien-llsbgskt

populäre Lintrittspreise rrellG cier bremrten
rZ» virà lZïsr serviert Vorvericaul im Lsiê

Kapeiie f'râuinûnstericelier Lâiê Spieisssi

?slinar?ì ill 8cb. 8!s ksben Ikren ôeruk suk-

gegeben, um 8ckriktsteIIsr zu weràen unà

susgerecknet wir sollen Ikre 8scksn àrucken
Vi/enn Lie wüssten. wie sckleckt wir

zsklen! Lie wciràen unsere ^.bssge leick-
ter versckmerzsn.

8cklickte Volkskunst
Druckerei àes dlebelspsltsr!
Lrsucke 8ie köklick. nsckstekenàsn
Artikel im ..^lebelspslter" ersckeinen zu
Isssen.
Hockscktenà zeicknet L. L.

Or. X. V. àss ->ioràsckslb,
Lr ksnàlet no mit Lkarssalb.
Lr versteit's mit sllne 8scke z'ksnàle.
^.ber sinisck wirà er àê scko murbe.
Lr ksnàlet zwar su no um lurbe.
tVo öppis! es isck zwsr jetz verbv^
pssr jungi Lurscke s! cklv lustig g'sv.
Llnà àss okni öppe grüsli zkrscke.
^. gwüssne Herr isck àock erwscket.
l^îi àûnkt. er keig sn berger gks.
Vt/srsckvnlick wsg àer Lrsu Lins.
Lr geit scknell gs ns ^zeig mscke.
Oss gsnze Oork tuet jet? àrûber Iscke.
Oie Lurscke näk àie Lränkli kükre,
Orkllr git es àe smsl uk à 8cknure.

Lrsulein L. l>I. in L. Ikre Voitze sinà prims
z. p. Vi/arum stösst msn mit àem

Vt/eine sn unà nickt mit Lier? Im Vi/sin liegt
Vi/akrke!t unà mit àer Vi/akrke!t stösst msn
immer sn! prims, prims sber leiàer
längst bekannt.

H. L. in ö. Liewiss eine kröklicke Orossmut-

ter, àie Iknen solcke Witze vermsckt. 8ie
sckeint àieselbsn sber suck snàerweitig vsr-
gsbt zu ksben. sonst wären sie uns nickt vor
3» ^skren zu Obren gekommen. 8cksàe.

^us àer 8cllllle.

à Herrn ». ^. llXr. 42>.

Ick bin überzeugt, àsss gewisse àurck-
scknittlicke Kreise sn ikrer Polemik ge-

gen àen ?sll ^süssen ikre kelle kreuàe
gsksbt ksben. unà ?u Lunsten âieser
Hsrmlosen will ick Iknen gerne nsck-
seken. àsss Lie ikren Lrkolg seker Lr-
iölgcken) ?u Onreckt unà sui unsere Ko-
sten ergattert ksben. Ick will mit Iknen
suck nickt àisputiersn. ick möckte nur
Kur? ksststellen, àsss 8is ein 8ckwst?er
sinà; àsnn ein gesckulter ?svckologs
wirà nsck àem 8tsnàe keutiger t?r-

Kenntnis nimmer so einksltig sein, einen
8ckûlerselbstmorà suk ein scklecktss
Zeugnis ?urückiükren ?u wollen; àenn.

msg àissss suck àsr Anstoss ?ur Ist
weràen. àer ?ure!cksnàe Lìrunà liegt
stets tisker unà ?wsr meist in konpli-
vierten sunà Iknen vorlsukig unverstsnà-
lickenj ^iiljök unà 8exuslkomplsxen.
8ie sber mscben es wie ein tXeger, àer
àen Hskn sut àem !vl.iste verekrt. weil er

glsubt, àsss es bloss Isg wirà. weil àer
krskt^ 8!e erksben àen k>Iebenumstsnà

?ur (ìottkeit unà stikten suck gleick sine
invstiscke Orunàlsge kür ikr (ZIsubens-
bekenntnis so ssncts simplicitss); 8is
ssgen: ^Isnssn ist tot. Lr kstte ein
scklecktes Zeugnis. ^Iso kst er sick àes-

kslb getötet unà ergo: Oie 8ckule
ist ein Lluck. Oie Lekrer Verbrecker.
l^iôràer! Onà àss muss snàers weràen!!
Oock genug. Ick kreue mick. àsss àer
k^ebelspslter ikre rîeàe ?um Unisss ge-

nommen. sick von ikren erkunàenen

8ckulopkern Leststigung ?u erbitten. On-

ser 8tsnà wirà àsàurck àie sckönste
(Genugtuung erkskren; àenn sicker:
Keiner wirà ekrlick beksuptsn können:
Oie Lckule kst mein Leben vernicktet.
Onà àss genügt uns,
Hockscktenà L. Vi/., Lekrsr.

^. II. II. in R. O'woknkeit g msssem XVsl-

ten." Kriegsgsng l'stsscken," ,,Vi/irkpusIi-
tst." ,.!^larg wskl ?iele". V!/ir sinà ernst-
Iick um 8is besorgt.
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Ter Vorsitzende gibt dem Verwaltungsrat

der S. B. B. Kenntnis von ciner kürzlich

erlassenen dienstlichen Mitteilung der

Gencraldircktion an das Personal, worin
sie diesem für seine Hingebung und

Aufopferung bci der Bewältigung des starken

Personenverkehrs anläßlich des Eidg. Sänger-

und Turnfestes und während dcr Safsa,

der erhöhte Anforderungen stellte, den

besondern Tank und die Anerkennung der

Verwaltung aussprach. Einstimmig schloß

dcr Rat sich dieser Tankcsbczcugung durch

die Gencraldirektion an. Nun, das

Personal wird sicherlich Kapital daraus schlagen.

Und wcnn man bedenkt, daß dieses

Kapital unverzinslich und überhaupt
unbezahlbar ist, ja was will das

Personal eigentlich mehr! Bargeld ist

vergänglich, nur das Ewige, und das ist

doch sicher cinc Gencraldirektion und ihrc

Danksagung, währt und besteht.

Für das Studium der Organisation des

Schutzes dcr Zivilbevölkerung gcgcn den

chemischen Krieg hat der Bundesrat die

Einsetzung ciner gemischten Zentralkommission

beschlossen. Wir nehmen an, datz

der Bundesrat mit dem chemischen Krieg
die 3V8VProzentigcn chemischen Akticn-

konzerne meint, und ist dcr Schutz der

Zivilbevölkerung diesen gegenüber sehr angezeigt.

Wir möchten aber nicht verfehlen, den

Bundcsrat zu gleicher Zeit auf die andern

hochprozentigen Aluminium-, Milch-, Stahl-,

Eisen- und Bankkonzcrne aufmerksam zu

machen, für die cinc Einsetzung ciner

gemischten Zentralkommission auch sehr zu

empfehlen Wäre! x,à

Jn dem Nomau Die
Wunderdoktorin" von Lisa Wenger stoßen wir
auf folgenden interessanten Abschnitt:

Auf dem Hos sah sie (die Wunderdoktorin)

von einer Ecke in die andere. Es lag

kein Strohhälmcheil auf den Pflastersteinen,
und kein Unkräutlein wagte sich heraus,
solange sie da war. Die Fliegen hielten sich

sorgsam im Roßstall still, denn sie wußten,

daß unerbittlich Jagd auf sie gemacht

lourde."

So etwas bringt bloß eine gerissene

Wunderdoktorin fertig!
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